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PRESSEMITTEILUNG 

Lehrte, 19.08.2026 

Ehemaliges Krankenhaus wird Gesundheitscampus! 
Hahne Gruppe präsentiert Zukunftskonzept für Lehrte. 
Gesundheitsversorgung, Pflege, Wohnen und Therapie an einem Ort – breites 

Versorgungsangebot und starke Partnerschaften sollen ehemaligen Krankenhausstandort 

langfristig weiterentwickeln 

Lehrte, 19. August 2026. Die Hahne Gruppe stellt ihr Konzept für die zukünftige Entwicklung des 
ehemaligen Krankenhausgeländes in Lehrte vor. Gemeinsam mit dem Klinikum Region Hannover (KRH) 
und weiteren Partnern soll auf dem Gelände ein moderner Gesundheitscampus entstehen, der 
medizinische, pflegerische, therapeutische und soziale Angebote miteinander verbindet. 

Nachdem die Hahne Gruppe mit dem KRH einen Kaufvertrag über die Liegenschaft geschlossen hat, 
wurde das Konzept für die zukünftige Nutzung des Standorts weiter konkretisiert. Übergabe der 
Liegenschaft an die Hahne Gruppe ist der 01.09.2026. Ziel ist es, vorhandene Strukturen sinnvoll 
weiterzuentwickeln, zusätzliche Versorgungsangebote nach Lehrte zu holen und unterschiedliche 
Leistungserbringer an einem Standort miteinander zu vernetzen. 

„Mit dem Gesundheitscampus schaffen wir einen Ort, an dem medizinische Versorgung, Pflege, Wohnen 

und Therapie künftig eng zusammenarbeiten. Unser Ziel ist es, die Gesundheitsversorgung in Lehrte 

langfristig zu stärken und gleichzeitig neue Angebote für die Region zu schaffen“, erklärt Carl Hahne, 
Geschäftsführer der Hahne Holding  
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Mehrere Säulen für eine umfassende Versorgung 

Eine zentrale Säule des Gesundheitscampus bildet das Regionale Gesundheitszentrum (RGZ) des 

KRH. Es soll insbesondere die ambulante und sektorenübergreifende medizinische Versorgung in 
Lehrte und der Region stärken. Das KRH bleibt damit auch nach dem Verkauf der Liegenschaft ein 
wichtiger Partner am Standort.  

Die Hahne Holding plant, ihre unterschiedlichen pflegerischen und wohnwirtschaftlichen Angebote auf 
dem Campus zusammenzuführen. Vorgesehen sind Angebote der Hahne Residenzen, des Hahne 
Pflegedienstes, der Hahne Tagespflege und von Hahne Wohnen mit betreutem Wohnen. Damit sollen 
unterschiedliche Wohn-, Pflege- und Unterstützungsformen entstehen, die auf verschiedene 
Lebenssituationen und Unterstützungsbedarfe zugeschnitten sind. 

Ein weiterer wichtiger Baustein ist der geplante Ausbau des psychiatrischen Angebots durch das 

Klinikum Wahrendorff. Auf Wunsche ist der Umzug der Tageskliniken in das Hauptgebäude 
vorgesehen. Damit entsteht zusätzliche Kapazität im Schwesternwohnheim, das aufgrund einer großen 
Nachfrage wieder dem ursprünglichen Nutzen zugeführt werden wird. 

Ergänzt werden soll der Gesundheitscampus durch therapeutische Angebote, insbesondere aus den 
Bereichen Physiotherapie und Ergotherapie. Auch Angebote der Intensivpflege sind als Bestandteil des 
zukünftigen Campus vorgesehen. 

Das Ziel ist ein Standort, an dem unterschiedliche Akteure nicht nur räumlich zusammenkommen, 
sondern eng miteinander arbeiten. Für Patientinnen und Patienten, Pflegebedürftige, Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie deren Angehörige sollen dadurch möglichst kurze Wege und aufeinander 
abgestimmte Versorgungsangebote entstehen. 

 

 

 

 

Gesundheitscampus gemeinsam mit Lehrte entwickeln 

Die Entwicklung des Gesundheitscampus soll zugleich eng mit der Stadtgesellschaft verbunden werden. 
Deshalb plant die Hahne Gruppe die Einrichtung eines beratenden Curatoriums. Darin sollen 
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Vertreterinnen und Vertreter aus Verwaltung und Bevölkerung der Stadt Lehrte sowie Leistungserbringer 
des Gesundheitscampus zusammenkommen. 

Das Gremium soll die weitere Entwicklung des Campus beratend begleiten und einen kontinuierlichen 
Austausch zwischen den unterschiedlichen Akteuren ermöglichen. Erfahrungen, Anregungen und 
Bedürfnisse aus Lehrte sollen so auch langfristig in die Entwicklung des Standorts einfließen können. 

Fortgeführt werden soll außerdem die enge Zusammenarbeit mit den Ehrenamtlichen des 

Kräutergartens auf dem Gelände. Ihr Engagement ist bereits heute ein wichtiger Bestandteil des 
Standorts und soll auch bei der zukünftigen Entwicklung des Campus seinen Platz behalten. 

Bestehenden Standort weiterentwickeln 

Bei der Entwicklung des Gesundheitscampus setzt die Hahne Gruppe bewusst auf die bestehenden 
Gebäude und Strukturen des ehemaligen Krankenhauses. Diese sollen schrittweise weiterentwickelt und 
an die Anforderungen der zukünftigen Nutzungen angepasst werden. 

Mit dem Gesundheitscampus soll so ein langfristig ausgerichteter Standort entstehen, der 
unterschiedliche Bereiche der Versorgung miteinander verbindet und gleichzeitig offen für weitere 
Kooperationen und Angebote bleibt. 

Als nächster Schritt erfolgt die Finalisierung der Planungen sowie die Ausarbeitung der erforderlichen 
Unterlagen für die Bauantragstellung. Im Anschluss wird der Bauantrag für die ersten 
Entwicklungsabschnitte des Gesundheitscampus bei der zuständigen Behörde eingereicht. 

Die Hahne Gruppe versteht die Entwicklung des ehemaligen Krankenhausgeländes als langfristiges 
Projekt. Dabei soll der Charakter des Standorts als Ort der Versorgung erhalten und zugleich um neue 
medizinische, pflegerische, therapeutische und soziale Angebote erweitert werden.  

Die Hahne Holding ist eine familiengeführte Unternehmensgruppe aus Garbsen. Seit 1979 

betreibt Familie Hahne die Hahne Residenz „Haus der Ruhe“ für stationär pflegebedürftige 
Senioren sowie das „Heidehaus“ in Hannover, die Hahne Residenz „Steinhuder Meer“ in Mardorf 
und die Hahne Residenz „Rethen an der Leine“. Hinzu kommen der Hahne Pflegedienst, die 

Hahne Tagespflege und viele weitere Angebote rund um das Thema Wohnen & Altenpflege. 
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